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[elesselse-s gsgislug-velPa$i !]qryg-&-9,--D!-2g
von 1ll. Seidler

um den Notocactus concinnus exlstieren eine unübersehbar große 
;

Zat.'L an Varietäten und Formen.

Diese zu betraohten macht es sich erforderlich, hiernit eine l

weitere Pf\a.nze davon vorzustellen, den äotocactus concinnus

var.parviflorus n.n. IJV 9c.
ller varletätsnanre parviflorus. - kleinblütig - oharakterisiert
üereits d.le PflanZe im vergleich zum iiotocactus concinnus. liit l

einero Durohmesser und einer Höhe der Blüte von 5cm bleibt se1- l

ne B1üte deutlich kleiaer a1s die der Typpflanze,
i.n bfütenloseo Zustand scheint ein Vergleich dieser ?flanze

mit den Notocactus tabularls a1s berechtigt. Die dunkelgri'ine

Epidernis, die 4 braunen lH.tteldornen und die hellen ll,andclor-

nen l-assen darauf schließen. Genauer betrachtet fallen aber i

gegenüber dem Notocaotus tabularis ein offenerer Scheitel so-
wie stärkere unil 1änger verbleibende Areolenwolle auf. jtit
&rscheinen der grauweißen Knospen aro Band des dornenlosen
Soheitels wird ein untrügliohes lierknal von i'iotocactus con-

cinnus sichtbar.
Die Blüte der Pflanze bekräftigt diese Anslcht vö}1,ig. Ver-
gleioht ne"il den Bau der B1üte mit der des Notocactus ooncinnus fr
var.cunapirueusis n.n. Schl.156 (1), so iterclen eine lteihe von !{

Gerqeinsankeiten deuti-ich.

Die nebenstehende l}rbe11e sol1 dies verdeutfichen.

Äus dieser tbbelle erkennt rnan zwei sich sehr ähnlicire 31üten,

obwohl d.ie b;ütenlosen Pfla.nzen sehr verscirietlen arussehen

Anderersets grenzen sicb beide duroh ihre kurzgedrungenen

Blüten stark voro Notocactus concinnus ab unti nelunen somit ei- |

ne gesonderte Stellung in concinnus - Forsrenkreis ein.

$ine Arbeitsbeschreibung des l\iotocaotus conclnnus var.parvi-
florus n.n. IJV 9c nöchte ich im Anschlu! an die Tabelle
yiedergeben:



äußere Blüten-
b1ätter

Griffel

BIütenröhre

7

concinnus var.
cunapirüensis Sohl. 1 56

gelb roit breit aus-
laufenden roten
l4ittelstreifen
derb, Älarbenäste in
Rippenfo:m nach
wrten auslaufend

nit wenig helJ.grauer
WoL1e locker besetzt
nit rotbraunen Borsten

ooncinnus var.
parviflorus DV 9c

zitronengelb nit
scbrnalen, roten
l[i t tels trei.f en

schnaler als bei der
Varietät cunapiruensis,
Narbenäste ülmlich
auslaufend nie bei. der
Varietät cunapiruensis

mit dichter hellgrauer
lfo1le besetzt und rot-
braunen 13orsten, so

daß die Blütenröhre
nicht sichtbar wird

4r!eilebeeebrellsqs:
{9fpgl flaohkugelig, im Alter kurzsäullg, dunkolgrün, Scheitel
eingesenkt, nackt in inneren nur von weißen Vio11fi1z bedeckt
und von Dornen junger Areolen teih'reise überdeoict. Größe der
untersuciiten lflanze ca. 10rur hocb. urid 60uun in ljurchruesser.
rqppgg 25-26, leicirt gedreht, Brnrn a,n der .uasis breit, 1n obe-
ren Bereioh ca.4uror, üöhe der Rj.ppe zur I'urche ca,,7trm, zvrischen
den Areolen erbebt slch ein 1a.ng geivö1bter 3uclcell

A*glgl leicht vertieft (ca.1rur) zrvrschen den Drhühungen auf
den Rippen, Areolenabstand ca.5nm, Areolen nrnd, Bewollung
weiß, 2-7mm irn Durcbnesser, erst in zylindrischen Te-i1 des
lf la.nzenkörp ers verkahlend ;

{iltel4gpg4 4 über Kreuz, rotbraun nit dunkelbrauner Spitze
und Basis, steif, borstig steohgnd, j-m Alter kaurn vcrblassend,
10-15nn lang;
lg!4QgfSgl 12-14, strahlig mit den ilir,nddofnen der iiachbara,re-
oLen verflochten, vieiß1ich;

älütg11 erscheinen in Scheitelniebe, kurz trichterförrnig, 50rua

lang und 50nm in Durchraesser;
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!$fg4rölfe gelbgrün, mit gri.inen rot gespitzten Schuppen be-
setzt, nacir oben gehen diese Schuppen in rote Kelchblätter
über. lJie rjlütenröhre ist dj.cirt nit hellgrauer \/o11e und dün-
nen rotbraunen Borsten.besetzt, so daß die 81ütenröhre vö11i9
,.^-i^^t-+ i ^+.vVIUgVAL ID Ut

Elllgg!]glter innere zitronen6elb mit grünliohem dittelstrel-
fen, bleit l.r.rrzettLicii, cii-e äußercn zi-tronen;e1b rilj.t schmalen,
ro teu iir:i ttels trei.ien, spatelig;
lfgSll!1Slel glün, ova,1, di.oht mit grauvei8er Wolle besetzt,
uie dj.e lJ1ütenröbre nicht sichtbar;
l!gU!!ä4gl in 2 Gmppen teilbar, unlere Staubfäden unten rot,
oben gelb, a,n Blütenboden ein itiektarium umschließend, obere
Sti:,ubfäd.en gelb, bis in iIöhe d.er l,larbenäste reichendl
GgiI{e1_70rnn ler,ng, oben ge1b, unten rot, lJar'berräste nach u:rten
in liippenfo:m auslauf endl

ilgflg dunkelrot, '1 1 I'la,rbenäste, 5nu la.ng;

.l'.lotocactus concinnus var.
pcrviflorus
!'oto urd Sarnnlung Seidler

!3gSI! längU.che Beere,
bis 20nn lang und Brio im fl,
bekleidet mit dichter wei6-
grauer Wo1le und rotge-
spltzten, biegsa,nen Borsten
zur Reife Iängsaufreißend.,
-Fnrchtinhalt ca. 500 Korn;

!a.gg4 &inge 0r9-1mm, Breite
0r 7-0, Bnn, mützenfö:mig,
Testa sohryarz, natt gläin-
zend, i.n rund.e Eöcker ge-
teiIt, diese in senkreohte \
Streif en zusa,nmengefasst,
Hilum eiförlrig, belIgelb,
idikropyle zentral- , leicht
erhöht;
ALs Fundort lyird der Berg
Arequita (2) angegeben.
Iiine genaue Ia,ge desselben
ist mir unbekannt.
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-l,l!-qraJcr
(1 ) seidfer,

(2) schäfer,

Zvrei ffl-anzcn itrus dem Irorrrpnkreis von
N.concinnus, I,lotocactus 1985, S. 1O - 1l
lji e Ga t tung il o to cac tus, Kakt e en,/Sulclrulen t en,
Jahrgang 14, Heft 1-4, S. 43

tle!esas!ue_l499uplu9_1,.!,__ilq_96

von i\iorbert Gerlofl
(aus Internoto 2/95)

Schon fast zwej- Jahyzehnte wird l"iotocactus incomptus in unse-
ren Sanmlungen gepflegt und verrnehrt. Für die lrlotofreund.e, ci.ie
slcb eine Saninlung aufbauen, nröctrte ich di-ese pfla,nze empfehl-
en und vorstellen. JJer provisorische i'lame incomptus (schlicht,
ungepftegt)(1) sollte vielleicirt dareuuf hinleisen, daß nan zu-
näohst kein he,rausragendes Körperruerknral gesehen hat, das zur
l,iamensbildung dienen könnte. iJie Fertiritütsverhältnisse des
i'l.i.ncomptus sind älmlich nle bei l{.linkii. Es gibt eine starke
Tendenz zur Sterilj.tät, aber die lflanzen roachen dies nicht
konsequent. Auch an Di.nzelpflanzen werclen gelegentlich Sanen
geerntet, deren I'lachkommen sehr einheitlich sind. hielnes !/is-
sens ist die Feldnumrner liU 95 die einzj.ge Quelie für dle Ver-
breitung der lflanzen, lyas jectocir nicht ausschließen sol1, cial3

auch andere SannmLer N.inconptus aufgesaurnelt haben. Äuf einer
Karteikarte der INItjRI'IOfO - Diathek wird darauf hj.ngewi_esen,
daß iiU 96 in der Nähe von Eriocactus claviceps (HU 16) lvächst.
Das entspricht dem Fundort bei Jul_j_o d.e Castllhos, Rio Grand.e
do Su1, Brasilien !

als 1ch vor nrehr als einern Jahr begann, den i'{.incornptus i.nten-
siver zu beobachten, bekam ich gleichzeitig einige Importe aus
der ljbe]-mann ]lelse d.es Jahres 1982 in lrreine Sannmlung. Dine
Form des tl .linlcli ohne EU ivr"r,rmer )ratte grolle Ahnlichlieit ralt
HU 96 (alte Importpflanzen uncl it'achzuchten), und ich sctrloß
damal-s ni.cht:lus, daß EU 96 nur ei.ne Forn oder Varietät Ces
N.linkii sein körrntc. rnzwischen sehe ich aber in I{.incomptus
etwas eigenstlindiges. Die Art d.er Bedornung und der B1üte er_
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